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®rfd)etnt Je ®onner3tag§ unb fofiet per ©emefler §r. 6.—, per 3aljr ftr. 12.

3nferate 30 <St§. per einfpatttge ©oloneljeile, bei größeren Auftrages!
entfpredjenben 8iabatt.

gftvWj, De« 8. JUtgttft 1939.

(IttrtifnittSitvttiii • ®e« ©Seifen tannft bu ntt ber ©Saljl ber Bmert' cntberfcu,
4upUJtll|JJlUUJ • $)en fiiugeu an ber 3Sal)l ber SOtittel ju ben Btuerten.

Bau-broitik.

»anpoHieiliäje ©eroitti«
gnnge* Der ©taDt Siiridf)
rourben am 2. Stuguft für
folgenbe ©auptojefte, teil»
metfe unter ©eblngungen, et«
teilt: I. Dfjne ©eblngungen:

i' ®enoffenft!jaft fjotel Socamo, Umbau ©eatengaffe 8,
$'i; 2. Qmmobittengenoffenfdiaft Sömenplafc, Umbau
Weriftra^e 10, 3' 1 ; 3. ©rom, Umbau Untoerfttät=
JNüe 89, 3tbänberung§ptäne, 3-6; 4, K. äöecferbt,

g^au §otseftrafje 9îr. 55, 3- 6; H- mit ©eblngungen:
®otfo«3mmobitten 31.«®., Kellerumbau SEfjeaterftr. 10,

s 1; 6, ©enoffenfdtjaft ©leid&erœeg, Umbau 2alftra|e
in »

0/22, 3. 1; 7. g. ©lauter«Samtna 31.«®., ©enjtn«
gaulage Ronton Sirnmat Utoquai, 3- 1 ; 8. ©. ©bertin,
.•"Ute - - - •

to wremife gretgutftrafje 14, 3- 2 ; 9. 3- Sefj«, §au§«
»bät^er ©lutfd&eUenftrafje 9lr. 67/69, 3. 2; 10. £.
§ i^fnet^t, Umbau ©looêftrafje 11—19, 3- 2; 11. 31.

Melbedt, Umbau îraubenftrajje 1, 3-2; 12. $. QSler,
süf*äte[ct)uppen SBegadEerftra^e 52, 3- 2 ; 13, @. Käfer»

teuler, ©tnfrtebungêbefeitigung ©eberftrafje 105, 8- 2 ;

n ' ^eftalojji & ®o., Sagerfdfjuppen bei ©adfiftrafje 10,
2'. 2 ; 15. 2Beber=©tegal§fi, 3ln« unb Umbau mit
Q.^fUebungSänberung ©ct)u>etgI)offtr. 4, 3. 3; 16. ©au«
{JMfe«fdjaft ©otadEjfirafje, Stutoremife Kat. 9tr. 1677/
*%ljtrafe, ßageänberung, 8- 4; 17. ©augefeUft^aft

©urgfyof, SGßo^npufer Kanjleiftrajje 130/138, ®urdj«
fahrten, ©aubeblngung, SBleberermägung, 3^ 4; 18. 2Jt.

©leiberg, Küdtjenbalfon Kernftrafje 24, 3- 4; 19. ©.
Srottmann, Umbau ©it)lfelbftrafje 93, 3, 4; 20. $mmo«
billengenoffenfdfjaft an ber ©if)I, Umbau Çafnerftr. 23,
3. 5; 21. 3mmobiltengenoffenf^aft an ber ©iljl, Umbau
Konrabftr. 49, 3- 5; 22. ©taag^abnräber 31.«®., Um«
bau mit gabriffamtn |>arbftrafje 219, 3- 5; 23. ©au«
genoffenfd&aft ©enjlerftrafje, ©infrtebung Ijönggerftrafje
9tr. 77—81, 3lbänberung8pläne, 3 6; 24. ©augenoffen«
fdjaft ©reneltëgârtli, Slnfrtebung Saubiroeg 3lr, 40—47,
^rioalftrafje 1—11, 15—23, 18/($eminarftrage 71—83,
84—90/3lbeggmeg 15-25, 14—22/Stötelfira^e 70—80,
92—98, 3. 6; 25. §. ©laile, 2öobnfjau§ mit 3tuto«
remifen ©ufenbergftrafe 191, 3- ; 26. 31. SBetnmann,
2Bo^n^au§ mit Slutoremifen ©igiftrafje 36, 3- 6 ; 27. @.

Subler, SBoljnïjauë mit 3lutoremifen unb ©infrtebung
©iberlinftr. 14, teitra. ©ermeigerung, 8> 7 ; 28. 31. ©ubln,
3lutoremife unb ©tüfcmaueränberung greleftrafje 47,3- 7 ;
29. 31. ©dt)mibt, 3tn- unb Umbau ©ufenbergftrafje 93,
3lbänberung8pläne, 3- 7 ; 30. @. Stumpier, 3lnbau KafhtO'
ftrafje 20, 3- 7; 31. D, 2Bilb, 2Bol>nl)au§ mit 3luto«
remifen SBitiEonerftrafje 61, 8- 7.

©in ^flanienfdjauljauô in 3Sri$. ©eEanntltdE) Ijat
bie girma 3ultu§ ©rann & @0. bte prächtige ©afferfdje
KaEteenfammlung Eäuftid^ erroorben unb fte ber
©tabt 3ö*i^ gefdjjenït, um fie nor etnem möglichen ©er»
lauf ln§ 3luSlanb ju bema^ren. ®te ©tabt 8örit§ ifjrer«
feit§ ^at benn aut| ba§ ®ef<|enf banfbar angenommen,

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Vereine.
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Direktion: Ketm-Hotdinghanfe« Erben

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12,

Inserate 30 ikts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. Angnst 1SSS.

» Den Weisen kannst du an der Wahl der Zweck' entdecken,
«DvchrlilVtUch. Den Klugen an der Wahl der Mittel zu den Zwecken.

Sau-evrsM.

««»polizeiliche «ewilli-
g»»ge« der Stadt Zürich
wurden am 2. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

Genossenschaft Hotel Locarno, Umbau Beatengasse 8,
lì^î 2. Jmmobiliengenossenschaft Löwenplatz, Umbau
Weristraße 10. Z, 1 ; 3. I. Brom, Umbau Universität-
s?aße 89, Abänderungspläne, Z. 6; 4. K. Weckerdt,
à^au Hotzestraße Nr. 55, Z. 6 ; II. mit Bedingungen:
^ Corso-Jmmobilten A.-G., Kellerumbau Theaterstr. 10,
A 1; 6. Genossenschaft Bleicherweg. Umbau Talstraße

à 20/22, Z. 1; 7. F. Maurer-Lumina A.-G., Benzin-
gaulage Ponton Limmat Moquai, Z. 1 ; 8. R. Eberlin,
Mc -.premise Freigutstraße 14, Z. 2 ; 9. I. Feher, Haus-
Uordächer Mutschellenstraße Nr. 67/69. Z. 2; 1». H.
?Wknecht, Umbau Moosstraße 11—19, Z. 2; 11. A.
Mselbeck, Umbau Traubenstraße 1, Z. 2; 12. H. Jsler,
z^âteschuppen Wegackerstraße 52, Z. 2 ; 13, E. Käser-
Heuler, Etnfrtedungsbeseitigung Bederftraße 105, Z. 2 ;

s ' Pestalozzi à Co., Lagerschuppen bei Bachstraße 10,
8. 2; 15. G. Weber-Btegalski, An- und Umbau mit
g,^rtedungsänderung Schweighofstr. 4, Z. 3; 16. Bau-
Ahossenschaft Rotachstraße, Autoremise Kat.-Nr. 1677/
^ielstraße. Lageänderung, Z. 4; 17. Baugesellschaft

Burghof, Wohnhäuser Kanzleistraße 130/133, Durch-
fahrten, Baubedingung, Wiedererwägung, Z, 4; 18. M.
Bleiberg, Küchenbalkon Kernstraße 24, Z. 4; 19. R.
Trottmann, Umbau Sihlfeldstraße 93, Z. 4; 20. Jmmo-
biliengenofsenschaft an der Sihl, Umbau Hafnerstr. 23,
Z. 5; 21. Jmmobiliengenossenschaft an der Sihl, Umbau
Konradstr. 49, Z. 5; 22. Maag-Zahnräder A.-G., Um-
bau mit Fabrikkamin Hardstraße 219, Z. 5; 23. Bau-
genossenschaft Denzlerstraße, Einfriedung Hönggerstraße
Nr. 77—81, Abänderungspläne. Z. 6; 24. Baugenossen-
schaft Vrenelisgärtli, Einfriedung Laubiweg Nr. 40—47,
Privalftraße 1—11, 15—23, 18/Seminarstraße 71—83,
84-90/Abeggweg 15-25, 14—22/Rötelstraße 70—80,
92—98, Z. 6; 25. H. Mails, Wohnhaus mit Auto-
remisen Susenbergstraße 191, Z. 7 ; 26. A. Weinmann,
Wohnhaus mit Autoremisen Rigistraße 36, Z. 6; 27. E.
Dubler, Wohnhaus mit Autoremisen und Einfriedung
Biberlinstr. 14, teilw. Verweigerung, Z. 7 ; 28. A. Rubin,
Autoremise und Stützmaueränderung Fretestraße 47, Z. 7 ;
29. A. Schmidt, An- und Umbau Susenbergstraße 93,
Abänderungspläne, Z. 7 ; 30. E. Trümpler, Anbau Kasino-
straße 20, Z. 7; 31. O. Wild, Wohnhaus mit Auto-
remisen Witikonerstraße 61, Z. 7.

Ein PslanzenschauhauS i« Zürich. Bekanntlich hat
die Firma Julius Braun & Co. die prächtige Gassersche
Kakteensammlung käuflich erworben und sie der
Stadt Zürich geschenkt, um sie vor einem möglichen Ver-
kauf ins Ausland zu bewahren. Die Stadt Zürich ihrer-
seits hat denn auch das Geschenk dankbar angenommen,
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am fo meßr, ba e§ ftcb gerbet nach Slnftcbt oon promis
nenten gacßleuten um cine erftïlaffige Kaïteenfammlung
ßanbelt, bte ihresgleichen im 3tt' unb SluSlanb fudßen

bfirfte.
Um nun abet bet gfircßerifcßen Seoölferung unb roet«

tern Kreifen biefe Sflarität gur Seftdßtigung zugänglich gu

matten, bat fleh ber Stabtrat erfreultdßerroetfe bereit er«

fl ärt, biefe Kaïteen in einer 3lu§ftellung, im fogenannten
?ßflangenfcbaubau8, unterjubrtngen, ba§ auf einem

©etl beS SlrealS ber Stabtgärtnerei tn ber SRähe beS

SelooitparïeS erfietlt metben foil. ©a§ ©artenbauamt
bat berettS etn fßrojett ausgearbeitet, bem hoffentlich im
©roßen (Stabtrat ber Krebit beroiHigt metben roirb, be»

fonberS, meil babuteß brettefte Greife ber Seoôlïerung
eine botanifdße SilbungSfiätte im beften Sinne beS ©BorteS

erhalten. ©BaS ben befteßenben botanifeben ©arten an«

belangt, ift gu fagen, baß er als roiffenfcßaftlicbeS 3n«
ftitut unferer §ocbfd&uten ©eltung bat, roäßrenb ber
nicïjt miffenfchaftltch Sotanifterenbe naturgemäß bort nicht
ooQ auf fetne 9Recßnung ïommt. GberbteS îann ber
botanifeße ©arten ïaum mehr oergrößert merben, fo baß
bte Serfcßmelgung ber ©afferfeben Kaïteenfammlung mit
ihm aus btefen ©rönben nicht tn Setracßt fallen îann.

SDaS ^SrojeEt beS ©artenbauamteS fleht nun bie ©r«

fteKungeinesbreiteiltgen, glaSbebedtten©emäcbSbaufeS
not. 3m erften Seil mirb bte ©afferfeße Kaîteenfamm«
lung Unterïunft ftnben. 3m gleiten Raum merben fo«

bann noeß anbete, nicht fgftematifch georbnete Slumen
unb 3te*Pffangen untergebracht, ©er groette ©eil beS

HaufeS bletbt fobann für bte Unterbringung unb SluS«

Rettung tropifeßer unb fubtropifeber fßflangen referntert,
mäbrenb bie lebte Abteilung beS breiteiltgen fangen-
fcßauhaufeS für mecbfelnbe SluSftetlungen (Sommer« unb
©Binterpflangen) oorgefeßen ift. ©tefeS Sflangenfcßau«
bauS mirb nicht nur unferer Seoôlïerung, fonbern eben«

fofebr ben fremben ©äften etne fïoriftifdje SeßenSroür«

bigfett fein, ©ie gange Einlage, mit beten Sau ©nbe
1929 ober Anfang 1930 begonnen metben bürfte, foO

fo erjMt merben, baß etne eoentuelle Vergrößerung ber
Sauten möglich ift.

©tn Fußgänger «Steg fiber Den Scßangengraben
in 3firicß, ber eine birefte Setblnbung groijcßen bem

Bahnhof Selnau unb ber Sahnßofftraße ermöglicht, mirb
nunmehr erftellt. ©er Steg mirb in armtertem Seton
ausgeführt; er erhält groet 3ocßbögen, bte auf 8 Selon«

pfählen abgeflößt metben. ©er neue gußgängerfteg ent»

laftet ben Slelcßerroeg unb fßarabeplaß ; er führt non
ber ©artenftraße auf ben ©taneggplaß unb in bie Säten«
gaffe.

UntbanatbeUen im ©aSroetï Schlieren (Süricb)
3n Serblnbung mit ben umfangreichen Umbauarbeiten
im ftabtgürcberifcben ©aSroerï in Schlieren mirb ein

©eil ber bisherigen ©ebâuticbîeiten unb ©inrießtungen
abgebrochen. SRit biefen Arbeiten ift feit ©Bochen bie

Unternehmer firma Abbruch » Çonegger befchäftigt. Slrn

3. Sttuguft mürben gmei 35 m hohe Kamine niebergelegt.

«eue Scbießanlage in Sachen (Scßropg). (Korr.)
Snfolge beS leßtjährigen SranbeS beS ScßüßenftanbeS
befdjloß bie ©emeinbe Sachen, bie ©rfteHung einer neuen

Scßteßanlage, melcbe aber nicht am früheren Stahe am
See, fonbern im ©Bellet Stetnegg, auf ber ©Bußrlorpo«
ratton beS SprettenbacbeS In Sau genommen mirb. ©aS
ScßüßenßauS ïommt auf armierte Setonfäulen gu flehen,
mobei ber Stanb ber Schüben ebenfalls in armtertem
Seton norgefehen ift. ©et Scßelbenftanb mirb tn Selon
ausgebaut unb mit einer ©BeUblecßbacßung gefeßfißt. Sür
bie Inneneinrichtung ïommt biejenige beS alten Scheiben«

ftanbeS in Sermenbung. ©ie ©efamtïoften ber neuen

Scbießanlage belaufen fleh ohne Soben auf 30,000 gr.

So m ©RarlthaHeubau in Safcl. ©ie große Kuppet
ber SiarïthaKe ift nun in ©ifenbeton fettiggejMt. Se'
reits flnb bie äußern Saugerüftteile oerfeßrounben. 3lu<h

baS innere große Sehrgerüft mirb balb abmontiert roer«

ben ïônnen. ©er mächtige Kuppelbau, beffen äußere
folibe SerftârïungSrippen in etnem oben angeorbnetett
erhöhten meßretfigen Kräng gufammenlaufen, macht einen

impofanten @lnbru& ©S erübrigt nur noch bie ©ternit«
bebaeßung aufgubrtngen. 9ln ben Hochbauten merben
gurgeit bie äußeren Serpußarbeiten ausgeführt. ®a bie

übrigen Slrbeiten, mie innerer SluSbau unb bergl. fdhon

gtemlicß meit norgefchritten jinb, fo ift jeßt mit einer

reeßfgeitigen gertigfteüung ber gangen Anlage ficher jn
rechnen.

Saulicße* nom ßtnthgebiet. (Korr.) 3n näcßfter

3ett ïommen an ber KantonSftraße Ugnach—©rpnau—
©uggen gmei größere Sauprojeïte gum Stufbau. ®e*
erftere Sau, unmett bem Stäbtcßen Ugnacß, roirb oon
ber Srauerei Halbengut ©Bintertßur ausgeführt«
roeldje bas ©epot nom Schloß ©rpnau ins neue ©efcßäftS'
hauS gu oerlegen gebenït. SUS gmeiter Sau ïommt ein

te<bnif<h moberneS Saumert ber Rorboftfcßroeigc
rifeßen Kraftmerïe in Setracßt. 3ar SluSfüHung
beS SauplaßeS auf bem Ugnacßer Sfttet foHen über 8000
Kubiïmeter ©Material tn Sermenbung ïommen. Unb ant

Steinerbach haben bte Sorarbeiten gur ©rftellung einer

neuen großen SrficEe ihren Slnfang genommen. ©«*

Saugrunb ber Srüdte mirb gepfählt.

Ruinenfunb in ©eengen (Slargau). Set ber Reno*
nation etneS HaufeS tn Seengen ift ber bisher nicht be<

ïannte ©Bohnturm beS RittergefcßlecßteS oon Seengen

gefunben morben. 3« ißnt beftnbet fldß ein tntereffanteS
©urmgeroölbe, baS bisher als ©eßlafraum btente.
16. 3ohrhunbert mar an ben ©urm etn ©BohnhauS mit
©reppengiebel angebaut morben, baS ebenfalls freigelegt
morben ift. ©aS HauS ift roabrfcß einließ oom Unter'
oogt beroohnt morben.

_______

Hm* unb ^rmeiterungébau
ber ^antonalfrant

Vorbereitung unb ^rojeltierung.
©te Slngaben über bie Um« unb ©rgängungSbauten

flnb oon ber Kantonalbanï in einer Sefcßrelbung nteber«

gelegt morben, bie mir hier auch unfern Sefern mitteilen;
©aS alte Sanïgebâube. ©tan glaubte m»'

beffen ©rbauung tn ben 3aßren 1900, 1901 unb 190*

für eine lange 3ett bie Raumbebürfntffe ber Kantonal'
banï befriebigt gu haben, «ach Serfluß oon 10 3ah**?
fdjon geigte fteß aber empfinbltcßer Raummangel, fo bap

bie ©ireltorenmoßnung im groeiten Stodt früßgeitig 9^
räumt unb nach oorübergeßenber prooiforifdßer Senüßunö
im 3aßre 1916 für bie 3medte ber Sanï umgebaut uno

eingerichtet merben mußte. Slber aueß bamit mar nid)'

geholfen, ©tan naßm baßer Suflucßt gu ïleinen 3lar
bauten an ber ©ebäubefeite naeß bem H^nnemeg, fom^
im 3nnern beS SicßthofeS unb ermeiterte bie SpartafvJ'
bucßhaltung im erften StocE auf Koften ber ©tateriat'
räume. ©aS alles mar jeboeß nur glicEmerï. ©er geßl^'
ber bei ©rftellung beS ©ebäubeS babureß gemaeßt worbe"

mar, baß über bem ©rbgefcßoß anftatt bret, mte eS b'^

Sanlbeßöcben tn Sorfdßlag gebracht hatten, gemäß'Ka"'
tonSratSbefcßluß nur gmei Stocfmerïe erftellt merbf
burften, ßat nicht gutgemacht merben ïônnen.

Slnïauf oon ßiegenfcßaften. @S blieb nt®®

anbereS übrig, als eine gtünblicße ©rmeiterung beS Sam|
gebäubeS, roeSßalb, naeß jum ©eil langmterigen
ßanblungen, anfangs 1919 gur ©rmetbung ber @ebä«o
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um so mehr, da es sich hierbei nach Ansicht von promi-
nenten Fachleuten um eine erstklassige Kakteensammlung
handelt, die ihresgleichen im In- und Ausland suchen

dürfte.
Um nun aber der zürcherischen Bevölkerung und wei-

teru Kreisen diese Rarität zur Besichtigung zugänglich zu
machen, hat sich der Stadtrat erfreulicherweise bereit er-
kl ärt, diese Kakteen in einer Ausstellung, im sogenannten

Pflanzenschauhaus, unterzubringen, das auf einem

Teil des Areals der Stadtgärtnerei in der Nähe des

Belvoirparkes erstellt werden soll. Das Gartenbauamt
hat bereits ein Projekt ausgearbeitet, dem hoffentlich im
Großen Stadtrat der Kredit bewilligt werden wird, be-

sonders, weil dadurch breiteste Kreise der Bevölkerung
eine botanische Bildungsstätte im besten Sinne des Wortes
erhalten. Was den bestehenden botanischen Garten an-
belangt, ist zu sagen, daß er als wissenschaftliches In-
stitut unserer Hochschulen Geltung hat, während der
nicht wissenschaftlich Botanisierende naturgemäß dort nicht
voll auf seine Rechnung kommt, überdies kann der
botanische Garten kaum mehr vergrößert werden, so daß
die Verschmelzung der Gafferschen Kakteensammlung mit
ihm aus diesen Gründen nicht w Betracht fallen kann.

Das Projekt des Gartenbauamtes sieht nun die Er-
ftellung eines dreiteiligen, glasbedeckten Gewächshauses
vor. Im ersten Teil wird die Gassersche Kakteensamm-

lung Unterkunft finden. Im gleichen Raum werden so-

dann noch andere, nicht systematisch geordnete Blumen
und Zierpflanzen untergebracht. Der zweite Teil des

Hauses bleibt sodann für die Unterbringung und Aus-
stellung tropischer und subtropischer Pflanzen reserviert,
während die letzte Abteilung des dreiteiligen Pflanzen-
schauhauses für wechselnde Ausstellunge» (Sommer- und
Wtnterpflanzen) vorgesehen ist. Dieses Pflanzenschau-
Haus wird nicht nur unserer Bevölkerung, sondern eben-

sosehr den fremden Gästen eine floristische Sehenswür-
digkeit sein. Die ganze Anlage, mit deren Bau Ende
1929 oder Anfang 1930 begonnen werden dürfte, soll
so erstellt werden, daß eine eventuelle Vergrößerung der
Bauten möglich ist.

Ein FußgSnger-Steg über den Schauzengraben
in Zürich, der eine direkte Verbindung zwischen dem

Bahnhof Gelnau und der Bahnhofstraße ermöglicht, wird
nunmehr erstellt. Der Steg wird in armiertem Beton
ausgeführt; er erhält zwei Jochbögen, die auf 8 Beton-
pfählen abgestützt werden. Der neue Fußgängersteg ent-

lastet den Bleicherweg und Paradeplatz; er führt von
der Gartenstraße auf den Maneggplatz und in die Bären-
gaffe.

Umvauarveiten im Gaswerk Schlieren (Zürich)

In Verbindung mit den umfangreichen Umbauarbeiten
im stadtzürcherischen Gaswerk in Schlieren wird ein

Teil der bisherigen Gebäultchkeiten und Einrichtungen
abgebrochen. Mit diesen Arbeiten ist seit Wochen die

Unternehmerfirma Abbruch - Honegger beschäftigt. Am
3. August wurden zwei 35 w hohe Kamine niedergelegt.

Neue Schießanlage in Lachen (Schwyz). (Korr.)
Infolge des letztjährigen Brandes des Schützenstandes
beschloß die Gemeinde Lachen, die Erstellung einer neuen

Schießanlage, welche aber nicht am früheren Platze am
See, sondern im Weiler Stetnegg, auf der Wuhrkorpo-
ration des Sprettenbaches in Bau genommen wird. Das
Schützenhaus kommt auf armierte Betonsäulen zu stehen,
wobei der Stand der Schützen ebenfalls in armiertem
Beton vorgesehen ist. Der Scheibenstand wird in Beton
ausgebaut und mit einer Wellblechdachung geschätzt. Für
die Inneneinrichtung kommt diejenige des alten Scheiben-
standes in Verwendung. Die Gesamtkosten der neuen

Schießanlage belaufen sich ohne Boden auf 30,000 Fr.

Vom Markthallenba« in Basel. Die große Kuppel
der Markthalle ist nun in Eisenbeton fertiggestellt. Be-
reits sind die äußern Baugerüstteile verschwunden. Auch

das innere große Lehrgerüst wird bald abmontiert wer-
den können. Der mächtige Kuppelbau, dessen äußere
solide Verstärkungsrippen in einem oben angeordneten
erhöhten mehreckigen Kranz zusammenlaufen, macht einen

imposanten Eindruck. Es erübrigt nur noch die Eternit-
bedachung aufzubringen. An den Hochbauten werden
zurzeit die äußeren Verputzarbeiten ausgeführt. Da die

übrigen Arbeiten, wie innerer Ausbau und dergl. schon

ziemlich weit vorgeschritten sind, so ist jetzt mit einer

rechtzeitigen Fertigstellung der ganzen Anlage sicher zu

rechnen.

Bauliches vom Liuthgebiet. (Korr.) In nächster

Zeit kommen an der Kantonsstraße Uznach—Grynau-^
Tuggen zwei größere Bauprojekte zum Aufbau. Der
erstere Bau, unweit dem Städtchen Uzn ach, wird von
der Brauerei Haldengut Winterthur ausgeführt,
welche das Depot vom Schloß Grynau ins neue Geschäfts-
Haus zu verlegen gedenkt. Als zweiter Bau kommt ein

technisch modernes Bauwerk der Nordostschweize-
rischen Kraftwerke in Betracht. Zur Ausfüllung
des Bauplatzes auf dem Uznacher Riet sollen über 8000
Kubikmeter Material in Verwendung kommen. Und an«

Steinerbach haben die Vorarbeiten zur Erstellung einer

neuen großen Brücke ihren Anfang genommen. Der
Baugrund der Brücke wird gepfählt.

Ruinenfund in Seengen (Aargau). Bei der Reno-
nation eines Hauses in Seengen ist der bisher nicht be-

kannte Wohnturm des Rittergeschlechtes von Seengen

gefunden worden. In ihm befindet sich ein interessantes

Turmgewölbe, das bisher als Schlafraum diente. Jw
16. Jahrhundert war an den Turm ein Wohnhaus mit
Treppengiebel angebaut worden, das ebenfalls freigelegt
worden ist. Das Haus ist wahrscheinlich vom Unter-

vogt bewohnt worden.

Am- und Erweiterungsbau
der Zürcher Kantonalbank.

Vorbereitung und Projektierung.
Die Angaben über die Um- und ErgänzungsbauteN

sind von der Kantonalbank in einer Beschreibung nieder-

gelegt worden, die wir hier auch unsern Lesern mitteilen-

Das alte Bankgebäude. Man glaubte nw
dessen Erbauung in den Jahren 1900, 1901 und 19^
für eine lange Zeit die Raumbedürfniffe der Kantonal-
bank befriedigt zu haben. Nach Verfluß von 10 Jahren
schon zeigte sich aber empfindlicher Raummangel, so dap

die Direktorenwohnung im zweiten Stock frühzeitig g^
räumt und nach vorübergehender provisorischer Benützung
im Jahre 1916 für die Zwecke der Bank umgebaut unv

eingerichtet werden mußte. Aber auch damit war nW
geholfen. Man nahm daher Zuflucht zu kleinen Ann
bauten an der Gebäudeseite nach dem Henneweg, sowt^
im Innern des Lichthofes und erweiterte die Sparkasse'

buchhaltung im ersten Stock auf Kosten der Material-
räume. Das alles war jedoch nur Flickwerk. Der Fehles
der bei Erstellung des Gebäudes dadurch gemacht worden

war, daß über dem Erdgeschoß anstatt drei, wie es ?»

Bankbehörden in Vorschlag gebracht hatten, gemäß KaN'

tonsratsbeschluß nur zwei Stockwerke erstellt werden

durften, hat nicht gutgemacht werden können.

Ankauf von Liegenschaften. Es blieb niW
anderes übrig, als eine gründliche Erweiterung des Bum-

gebäudes, weshalb, nach zum Teil langwierigen »e»

Handlungen, anfangs 1919 zur Erwerbung der Gebäuv
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